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5 Den n n Wer 
dun Der Inh 


ſtags den loten d. M. Vormittags von 9 


bigungen auf dem rathhaͤuslichen Fürſtenſaale 


re re 
wilegiste Schleft, 


Schadens ausgeſtellten Beſcheinigungen, wird hierdurch 


che: 


wochs den 9. April 1649. 
Bekanntmachung. e e 
über die Verguͤtigungs⸗-Summe des biefigen vorſtädtiſchen Belage⸗ 


bekannt gemacht? daß Dom 
Uhr an, die zweite Verlooſung dieſer 2 N 


in Gegenwart einer Deputation aus den DE 


dollmächtigten der hieſigen belagerungsbeſchaͤdigten vorſtädtiſchen Hausbeſitzer, ‚erfolgen wird. 


ie gezogenen Nummern werden ſodann durch die Zeitungen und durch Aushang am 
gemacht werden. Breslau den 2. April 1828. a 8.4% 


uſe bekannt 
t aa DH 


8 enen. a 
„Berlin, vom sten April. — Zur Beförderung des 
ſatzes inländiſcher Wolle, wird die Seehandlungs⸗ 
Societaͤt nach den ihr von mehreren Seiten geaͤußer⸗ 
en Wuͤnſchen, ihr Woll⸗Beleihungs- und Sorti⸗ 
gs⸗Geſchaͤft auch in dieſem Jahre in Breslau und 
erlin fortfegen laſſen. Die Bedingungen, unter 
wir en dies geſchieht, werden von den Woll-Com⸗ 
Foren in Breslau und Berlin ausgegeben. 

Das Potsdamer Amtsblatt enthält folgende Ver⸗ 
Wertung, : Der wegen ſeiner Theilnahme an geheimen 
Verbindungen und deren Umtrieben hier, fo wie in 
mabreren andern Staaten verhaftet geweſene angeb⸗ 
hr Ferdinand Johannes de Wirt, genannt von 


Fe ing, der eigentlich Ferdinand Johann Witt 
beißt u aus dem Daͤniſchen gebuͤrtig iſt, hat ſowohl 


5 u feine Aus ſagen bei den gegen ihn geführten un⸗ 
Sluchungen: als auch durch die jetzt von ihm in den 
gegebenen Bekenntniſſe, ſich ſelbſt als einen fo 


4 


Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete Ober⸗Bür ir 
\ maeeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. , ee , 


Rath⸗ 


N 9. 
a e 


tungsfalle ſofort über die Grenze, von wo er gekom 
men, zuruͤck transportiren zu laſſen. Beni ben 11 
Der Minister des Junern und der 
bon Schuckmann. 
Stuttgart. Die Krankheit Er, ute 
hatte alle Gemuͤther mit gerechter Sorge um ben. 
allgemein geliebten Monarchen erfuͤlt. Um ſo groͤßer 
iſt jeßt die Freude in den Herzen der Wuͤrtemberger / 


Maͤrz 1828. 
Polizei. . 


— 


daß alle Beforgniſſe verſchwunden find. f 
Dresden, vom 1. April. — Derne 
von Sachſen reiſet heute nach Italien ab: S. K. H. 
wollte ſchon vor einigen Wochen abreiſen, verſchob 
aber die Reiſe, um die Geburt des zungen Prinzen 
abzuwarten; da aber derſelbe 7 lange auf ſich warten 
läßt, iſt die Abreiſe nunmehr beſtümmt worden. Des 
brigens erwartet man in jedem Augenblick die Enk⸗ 
bindung J. K. H. der Prinzeſſin Amalie. Die Kano⸗ 
niere ſtehen bei ihren Stuͤcken; wenn ein Prinz kommt, 
wird es ſogleich durch Kanonendonner verkündet, 
5 N die 3 — bis 
4 Uhr Nachmittags aufgeſchoben, um den Gottes⸗ 
dienſt bie hegen Woche nicht zu ſtoͤren. 


: — 
Darmstadt, vom 29, März. — Das großherz. 


Reglerungsblatt bringt dun ben Wichlaß eines er⸗ 


trages mit der Krone Preußen, wornach das Preuß. 
Sole und Verbrauch⸗Steuerſyſtem mit einigen Modi⸗ 
Ficationen auf unſer Großherzogthum ausgedehnewird, 
zur öffentlichen Kenntuiß⸗ Vom 1. April an wird an 
den Grenzen nach den neuen Zollanſätzen verfahren 
und laut der fräheren Bekanntmachung den Kauffeu⸗ 
ten der Zoll von den ſeit dem 7ten d. M. aus dem 
Auslande empfangenen Waaren nach dieſen Ansätzen 
berechnet werden. (aſſeler Zeit.) 

Der diesjaͤhrige Mecklenburgiſche Landtag zu Stern⸗ 

berg iſt am 29 ſten v. M. geſchloſſen worden. 
Frankkfürt a. M. Unſer durch feine Reifen in 
Afrika berühmter kandsmann, Herr Eduard Rappel, 
iſt, nach zehnjaͤhriger Abweſenheit, am 29 wieder in 

der Vaterstadt angekommen. Wir hören, daß derſelbe 
gleich nach ſeiner Ankunft das Muſeum der Senken⸗ 
Beratfihen Naturforſchenden Geſellſchaft, das ihm fo 
viele Bereicherungen verdankt, beſucht hat. 


Frankreich. 


ben der u 


106 — a 2 - 
Der e v. Villele und dem Grafen 
Roy uͤber das Budget ſcheint das neue Miniſterium in 
Harniſch geſetzt und ihm eine Entſchloſſenheit, mit 
der erminifteriellen Parthei ohne Schonung zu brechen, 
beigebracht zu haben, die nach feinem bisherigen 
ſchwankenden Benehmen ſehr unerwartet kam. 

Eine außerordeneliche Thaͤtigkeit zeigt ſich jetzt unter 
demjenigen Theile der franzoͤſiſchen Geiſtlichkeit, der 


ſowohl öffentlich als insgeheim mit dem vorigen Mir 
niſterium verbunden war. In einzelnen Staͤdten wer⸗ 
den beim oͤffentlichen Gottesdienſte Betrachtungen und 


Gebete zu Gunſten der Jeſuiten angeſtellt, ſo wie man 
fruͤher in denſelben Kirchen gegen den Ausfall der letz⸗ 
ten Wahlen gedonnert hatte. Die hohe Geiſtlichkeit 
welcher das Miniſterium in Folge der Niederſetzung 
einer Seminarjen⸗Commiſſion gewiſſe Fragen vorge⸗ 


legt hatte, ſoll ſich zum Theil weigern, darguf zu ant⸗ 


worten. Man hat nun aach heimliche Seminarien 
entdeckt. Unſere Apoſtoliſchen forderten ſchon vor 
einigen Wochen in ihrem Journale, der Quotidienne, 
den Don Miguel foͤrmlich zum Abfalle von ſeinem 
Bruder auf, und nun verſichert die Quotidienne taͤg⸗ 
lich, ix habe zuverlaͤßige Nachrichten, daß die Charte 
in Liſſabon abgeſchafft, und Don Miguel zum König 


ausgerufen ſey. Was den oͤffentlichen Unterricht be⸗ 


trifft, fo zweifelt man, ob je die Geistlichkeit ſich einem 


neuen disfaͤlligen Geſetze unterwerfen wuͤrde; fe will 


durchaus im Beſitz der Gewalt bleiben, fie glaubt ſo⸗ 


gar auf den von der Univerſitaͤt abhangenden Rath des | 


Öffentlichen Unterrichts zählen zu koͤnnen, als welcher 
dem unbefugten Seminarism ſo lange geduldig zugeſehn 
hat. So fand unter dem Hrn. Biſchof v. Hermopolis 
das Geſetz, daß die Seminariſten geiſtliche Kleidung 
tragen Sollten, laͤngſt keine Vollziehung mehr, und nun 
kann man in keiner Schule mehr unterfcheiden, wer 


men, gleichſam unſichtbaren Fuß zu 
ganze Nation nach und nach zu Jefuiten-Schälern 
machen. Einige Gerichte hatten angefangen, ſich 
gegen das Verbot der Prieſterehe auszuſprechen; nun 
ift vor einigen Tagen in der Geſellſchaft der bonnes 
Lettres durch den Advokaten, Hrn. Berryer, ein 
nachdruͤckliches Mankffeſt zu Gunſten des kanoniſchen 
Geſetzes erlaſſen worden. In Marſeille, der fo lei⸗ 
denſchaftlichen Stadt, wo das Moͤnchthum am weites 
ſten getrieben worden, haben ſich 3000 junge Arbeits⸗ 
leute in eine Bruder ſchaft verbunden und man vermu⸗ 


thet der Zweck davon ſey, daß fir der Geiſtlichkeit im 


Norhfall beiſtehen ſollen; bereits hat die dortige Be⸗ 


hoͤrde dieſer Bruderſchaft das Privilegium ertheilt, 


allein im Seehafen arbeiten zu durfen. (Allg. 


Das von Sir Fr. Lamb zuräckgefandre Schi Se ö 


Williant Curtis, welches die vom Hauſe Roch 
egociirte Me im Bord hat, iſt in Calais e 
laufen. Die Ankunft dieſes Geldes in Frankreſch 


geiſtlicher oder weltlicher Zoͤgling iſt. Der Zweck da⸗ 3 
von iſt, die ganze Öffentliche Erziehung auf den geheis 
Fi ſetzen, und die 


f 


* 
. 
* 
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ei, ſagt die Duofidienne offenbar, daß es wirk⸗ 
S d Portugieſiſchen in gehörte, und alſo 
benen. Lamb nicht das Recht hatte, 


* 


da, St Samt ein Dankfagungsfchreiben geſchickt ha⸗ 

— aß durch ſeine Maaßregeln das nach Portugal 
andte Geld gerettet worden ſe yr Er 
Me Mar ſeille ſchreibt man unterm agſten diefed 
. „In dieſen Augenblicke erfahren wir durch 
Pur telegraphiſche Depeſche, daß ein Abgeordneter 

i Bi: bon Algier mit Vollmachten zu Friedens⸗ 


Wuerhandlurgen auf einer Franzöſſſchen Fregarke in 
> Fonlon angekommen if, Dieſe Nachricht ſſt dem hie⸗ 
EN en Handelsſtande ſehr angenehm geweſen, Der ges 
dachte Vevollmaͤchtigte ſoll ſich nach abgehaltener Qua⸗ 

taine unmittelbar nach Paris begeben. Einige 


"glauben ſogar, daß der Friede ſchon abgeſchloſſen fei, 


und daß der Dey von Algier bloß deshalb einen Ges 


fundten nach Paris ſchicke, um dadurch Frankreich 
Aleſchſam eine Genugthuung zu geben.“ Der Conſti⸗ 
zutionnel fügt dieſem Gerüchte noch hinzu: daß durch 
en Telegraphen der Befehl nach Toulon ergangen ſei, 

die Vorbereitungen zur Einſchiffung der Truppen vor⸗ 
Bu 1 einzuſtellen. Beide Gerüchte ſcheinen ſehr der 
Beſtaͤtigung zu beduͤrfen. 


Babst gestern Mittag ſah man einen Bettelmoͤnch mit 
Man und Kutte ins Hotel der Finanzen eintreten. 
5 an fragte ſich, was wohl ein Mitglied ſeines Or⸗ 
dens im Schatze zu thun haben koͤnnte? ob er etwa 
feine Prioatrenten oder die ſeines Kloſters ziehen wolle! 
Saͤmmtliche Theater von Paris werden die ganze 
Charwoche hindurch geſchloſſen bleiben. 8 
lle. Sontag iſt am iften d. von hier nach London 
gegangen und wird in den erſten dagen de Monats 
uf dem italieniſchen Theater daſelbſt auftreten. Auch 
0 Zuchelli iſt dahin abgertiſet. 5 f 


Derr beruͤhmte Boucher hat endlich Erlaubniß erhal 
en, ein Öffentliches Concert im Theater der komiſchen 
Oper zu geben. Daſſelbe iſt auf den 1. April feſt⸗ 
beſetzt. vo 
5 8 Die ſchoͤne Papiermanufaktur der Hrn. Maſſon und 
* 2 in Belle-Lele en terre (Bretagne) iſt ein Raub 
der Flammen geworden. Man rechnet den Verloſt 
an fertigem Papier zu 120,000 Franken. 


. Spanien. 
nie, vom 20. März. — In Latalonien iſt 
il ruhig. Der General Monet iſt nach Barcelona 
8 eh Die portugieſiſchen Ereigniſſe geben 
zu den, 


Aft hetage, war Gala und Handkuß⸗ 


uinde 
„ 23 


es zuruͤckzu⸗ 
„ Herr von Rothſchild ſoll (wie die Pandore ſagt) an 


worden ſind, keiner 


nen. — Der Engl. 
Re er von beunruhigenden 
rt man nichts. — Geſtern, als am 


Eine junge und ſchoͤne Wittwe von großem Ver⸗ 
moͤgen, hat ſich in den Manzanares geſtärzt, aus 
Kummer über ein Verhaͤltniß mir einem hiefigen Offi⸗ 
zier vom Stabe, der fie verführt und hernach ver⸗ 
laſſen hat. e Be" 
Die neue Vertheilungs⸗Junta hält täglich 1585 
Sitzungen; im publikum hat man indeß noch nichts 
von den Ergebniſſen ihrer Arbeiten vernommen, Man 
ſagt, daß von allen den Einſchraͤnkungs⸗ und Erſpa⸗ 
rungsbvorſchlagen, die darin von Einzelnen gemacht 
durch Stimmenmehrheit gebilligt 
worden iſt. Im Ganzen erwartet man ſehr wenig 
von der Junta. 2 2 
Bayonne, vom 22. März — Der Marquis von 
Chaves iſt noch hier, erwartet aber ſeden Augenblick 
den Befehl von Don Miguel, nach Portugal zurück 
zukehren. Or N N Kir 
Barcelona. Am 17. März hat der dritte, aus 
214 Verbrechern beſtehende Transport, in drei klei⸗ 
nen Kuͤſtenſchiffen zuſammengedraͤngt und von zwei 
Kriegs⸗Goeletten escortirt, dieſen Hafen verlaſſen. 
Die Expedition geht erſt nach Tarragona, um noch 
300 Verbrecher aufzunehmen, und von da nach den 
Galeeren in Afrika. a 
Privatbriefe aus Madrid vom 17. Mär; Lin Part 
fer Blättern) melden, daß am ızten d. die oͤffen 905 
Ruhe der Stadt in Gefahr geweſen ſei, durch die 
Soldaten der Königlichen Garde und die daſelbſt in 
Garniſon befindlichen Linientruppen ernſthaft geſtoͤrt 
zu werden. Doch habe die Schnelligkeit der von den 
Befehlshabern der verſchiedenen Truppen⸗ Abtheilun⸗ 
gen getroffenen Maaßregeln das weitere 9 0 8 0 
des widrigen Ereigniſſes beſejtigt, wiewohl ungefaͤhr 
20 Soldaten auf beiden Seiten Verwundungen erhal⸗ 
ten hatten. Der Bewegungsgrund zu dem entſtande⸗ 
nen Zwiſt ſet bloß gegenfeltige Eiferſucht dieſer Trup⸗ 
pen geweſen. Die Linientruppen hätten ſich beklagt, 


daß man nur Alles an die Garde we 


nde rend ſie 
ſelbſt auf die aͤußerſte Nothdurft ſich beſchränken 
muͤßten. f . 8 iA 95 
Portugal. AR 
Liffabon, vom 16. März — Se groß iſt die 
Gewalt, weſche die verwittwete Koͤnigin uͤber ihren 
Sohn Don Miguel ausuͤbt, daß man es für wahr⸗ 
ſcheinlich Hält, dieſer werde den Gemahl ſeiner Schwe⸗ 
ſter, den Marquis Loule, ungeachtet er ihn perſoͤnlich 
haßt, mit Naͤchſtem zurückberufen, und ihn, dem 
Herzog von Cadaval zum Trotz, zum Herzog ernen⸗ 
f Der Engl. Admiral hat mit ſeinen Kriegs⸗ 
ſchiffen elne Linie gezogen von der Einfahrt des Hafens 
bis an die Stadt, ſo daß eins derſelben dem platz 
Belem und dem Pallaſte Ajuda gerade gegenüber liegt. 
He A 8 f 


Kar 
at 


Auf Befehl der Königin iſt ein Manifeſt in ! 
geſetzt worden, worin ihre ſaͤmmtlichen Unterthanen 
eingfladen werden, ihren Sohn zu unterflügen in ſei⸗ 
nem glorreichen Unternehmen: Portugal feine Unabz 
ohängigfeit wiederzugeben und das Land zu reinigen 
von allen Ketzern, Freimaurern und unechten Katho⸗ 
liken, welche die Befehle der Kirche nicht befolgen. 
— Es hieß bier, Don Miguel hätte in der Nacht vom 
ı2ten auf den 13ten den Verſuch gemacht, ſich an das 
andere Flußufer zu begeben, um zu dem Marquis von 
Chaves zu ſtoßen, und ſchon einige Truppen und Geld 


zu dieſem Zwecke vorangeſchickt gehabt. Der Ver ſuch 


ich die Wachſamkeit eines Capitains der Leib⸗ 

bende milie ſeyn. Die fremden Geſandten ha⸗ 
Ben Vorkehrungen getroffen, um einem aͤhnlichen 
Schritte in der Zukunft vorzubeugen. Von den hier⸗ 
ebliebenen engliſchen Soldaten erhielt ein jeder eine 

ſtarke Anzahl Musketenkugeln, und von jedem Regi⸗ 
mente bleibt naͤchtlich eine Compagnie unter Waffen, 
um die Uebrigen vor einem Ueberfall zu ſchuͤtzen. — 
Die Garuiſon von Elvas hat Ordre empfangen, ſich 
nach Liſſabon zu begeben, und man glaubt, daß vie 
Urſache keine andere ſey, als die, dem Marquis don 
Chaves Gelegenheit zu geben, ſich dieſer Feſtung zu 
bemächtigen. Die Abſolutiſten triumphiren, als waͤ⸗ 
re der Umſturz der Charte ſchon Tharſache; Difiziere 
don jedem Range, Mönche von allen Orden, wuͤn⸗ 


ven ſich öffentlich Gluck; Letztere haben am Abend 


der Auflöfung der Kammer Feuerwerke abgebrannt. 
Die Volkshefe greift die angeſehenſten Perſonen in 
ihren Haͤuſern an, und ruft den Voruͤbergehenden zu, 
dem Leichenbegaͤngniß derſelben beizuwohnen. Selbſt 
die Soldaten fingen Hoh: eder gegen die Deputirten. 

— Don Miguel verlangte, daß die feſten Plaͤtze St. 
Julien vor der Einfahrt des Tajo „und Bougie, 
wo die Engliſche Flotte ungenört Truppen ans 
Land ſetzen kann, ihm ausgeliefert wuͤrden; allein, 
das Begehren hatte nur zur Folge, daß der engliſchen 
Garnifon in jene Feſtungen Verſtärkungen zugeſchickt 


wurden. — Mitten in dieſen Bewegungen gehen die 


zu dieſer Jahreszeit gewohnlichen Prozeſſionen loren 

üblichen Gang fort, und ziehen eine große Menge 
a Volkes herbei. — Sir W. Clinton erholt ſich raſch 
von der Wunde, die er durch den Stoß eines Maul⸗ 

thieres erhalten hatte. 


Don Miguel wollte Sir W. Hoſte, welcher ihn in 
ver Königl. Yacht von Calais nach Dover gebracht 
batte, eine mit Diamanten beſetzte Doſe verehren, 
allein die ſer ſchlug ſie aus und ſagte: er habe blos feine 
Schal ſsigkeit als dritt. Offizier gethan. 8 
Nach den neueſten Nachrichten aus Liſſabon foll eine 
ſtarte ſpaniſche Macht an der Graͤnze Portugals er⸗ 
ſchienen ſeyn, fo daß die Sachen daſſelbe Ausſehen 

wieder annehmen wie voriges Jahr, als die Engl. 
„Truppen nach Poctugal gerufen wurden. 


— 18 
Umlauf 


Liſſabon die ſaͤmmtlichen fremden Diplomaten zu ſich 


das Koͤnigl. Cabinet, wo Sie Sr. K. Hoh. dem Her⸗ 


de, fert da e fi ausnehmend 
utand d 


— 


eine Druckerei, in welcher eine Maſſe Proklamationen 
bereit liegen, um bei Gelegenheit vertheilt zu werden. 
Der Londoner Sun meldet, daß Sir F. Lamb in 


eingeladen, ihnen die von ihm entdeckten Briefſchaf⸗ 
ten und Proclamationen vorgelegt und ſein Benehmen 
entwickelt habe. Alle hatten daſſelbe gebilligt, außer 
dem k. franz. Geſandten Herzoge v. Nauzan und dem 
k. fpayifchen Herrn v. Campuzano, die ſich verneige 
und entfernt hätten. Es it bekannt, daß Herr von 

Rauzan unter dem Villeleſchen Miniſterium in demſel⸗ 


ben Verhaͤltniß in Liſſabon angeſtellt worden, wie frü⸗ 


her Hr. v. Mouſtiers in Madrit. 


Durch eine telegraphifche Depeſche vom roten dieſes 
Monats iſt in Paris aus Liſſabon die Nachricht einges 
gangen, daß die Portugieſiſchen Generale Stubbs und 


Dalpa ſich eingeſchifft haben, um das Koͤnigreich zu 
verlaſſen. Der Infant Dom Miguel regierte noch 
nach dem Buchſtaben der Charte, handelte aber taͤg⸗ 
lich mehr ihrem Ge ſte entgegen. In Setubal waren 
neue Unruhen ausgebrochen, und man hatte zu Unter⸗ 
drücfung derſelben einige Compagnieen des sten Jaͤger⸗ 
Regiments nach dieſer Stadt beordert. 


London, vom 28. Maͤrz. — Das Lever, welches 
Se. Maj. geſtern im St. Jams, Pali eh en ue 
ben, iſt eins der glanzendſten geweſen, deren man ſich 
erinnert. Um 1 Uhr ſingen die Wagen an im Schloß⸗ 
hofe vorzufahren, und das Ausſteigen der Gaͤſte dauer⸗ 
te bis nach 3 Uhr. Um 2 Uhr traten Se. Majı in 


J 


zog von Glouceſter, dem Herzoge von Wellington nnd 
dem Grafen Warwik Audienz ertheilten. Hierauf 
empfingen Sie die fremden Bothſchafter und Geſand⸗ 
ten, und ertheilten noch folgenden Perſonen Audien⸗ 
zen: dem Fuͤrſten Lie ven, der zwei Schreiben von Sr. 
Maj. dem Kaiſer von Rußland Überreichte, dem ſpa⸗ 
niſchen Geſandten, Grafen v. Aleudig, um das Des 
glaubigungsſchreiben des Herzogs von bucca, und dem 
Columbiſchen Geſandten, Sennor Madrid, um deſſen 
Creditiv entgegen zu nehmen. Nach dieſen Audienzen 
empfingen Se. Mal. die Cabinetsminiſter, die Erzbi⸗ 
ſchoͤfe von Canterbury und Pork, den Oberbefehlsba⸗ 
ber der Truppen und einige Andere, worauf Sich Al⸗ 
lerhoͤchſtdieſelben nach dem Thronſaale begaben und 
die Praͤſentationen begannen. Das ever dauerte big 
um 5 Uhr, und wiewool nahe an 400 Perſönen Sr. 
Maj. vorgeſtellt wurden, ſo seh jenen Sie dennoch nicht 
angegriffen zu ſeyn. Uederhaupt gereicht es zur Freu⸗ 


gebeſſert hat, und daß der 


N and derſelben gegen⸗ 
waͤrtig vortrefflich iſt. gr 


Die Königin hat den Spanien Ssraufend Mann 
Haͤlfstruppen verlangt. Sie hat im Palaſt Arroios 


1 
h 
5 


. 


wa 


wird, daß 
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Herzog don Wellington ſoll die Abſicht haben, 
chatzkammer⸗Amt als unnäg abzuſchaffen, und 
ira efchäfte deſſelben auf das Schatz⸗Ammt zu uͤber⸗ 
‚Stanz Gegenwärtig wird das für. die direkten 


ern eingehende Geld an die Schatz⸗Kammer abge⸗ 


Iiefert, und von dort zur Bank bezahlt. Nach der 
ee c chigten Einrichtung. ſollen dieſe Gelder unmit⸗ 
“ lbar zur Bank abgeführt und das chatz⸗Amt dafuͤr 
kreditirt werden. Durch dieſe einfache Veränderung 
* de eine Erſparniß vou 70,000 Pf. St. erzielt wer⸗ 
den. Freilich verliert die Regierung dadurch einigen 
Linfuß (weil mehrere pr ihr mindeſtens durch Par⸗ 

atsmitglieder oder deren Schuͤtzlinge beſetzte 
Stellen eingehen;) unſer jetziger Premier⸗Miniſter 
‚heine aber weniger davon als von Erſparniſſen zu 
halten. Die Direktion der Suͤdſee⸗Compagnie, wel⸗ 
che ebenfalls eine Veranlaſſung zu nutzloſen Ausgaben 
NR, fon gleichmaͤßig abgeſchafft werden. 


inge zu berathen. ard! 3 
(nicaen haben, wenn nicht mittlerweile, 


falſchen Erwartungen, 


ten Hoffnungen unterhalten werden möchten. Die erſte Ev 
klärung gehe dahin, daß die Minitter Sr. Majeſtaͤt von ein er 


her 


ſolche Auskunft zu ertheilen, wie es 
ME der Erfüllung meiner Pflicht vereinbar ist; ich hoffe aber, 


e 
3 a 7 { f 


Rußland und 


„ 


Jnſtruetion ſey 
5 Sr wegen Traus 


0 „ d 
„ was ſeit der Eröffnung des Parlaments zwiſchen 


den; dieſes kann nicht bezweifelt werden; es iſt inzwifche⸗ 
noch keine Nachricht von der wirklichen Untetbrechung deſſe⸗⸗ 
ben ein gegangen. Hiermit endigte das Geſpraͤch. . 


m Unterhaufe fragte am zcſten Sir N, Wilſon, ob es die 
Abſicht der Minif e den Vertrag vom 6. July in Ber 
treff der Ausgleichung der griechiſchen Augelegenheſten in Voll, 
ziehung zu beingen? Zwar wiſſe er wohl, daß die Minister 
dich ia beiden Haufen des Parlaments vor einiger Zeit dahin 
ausgeſi rochen hätten, daß es unbedingt geſchehen fölle; ſeit, 
dem habe ſich aber ein Umſtand zugetragen, welcher zu dieſer 
Frage veranlaſſe. Es ſey namlich ein Manifeſt, eine Eeklä⸗ 
rung, oder wie man es ſönſt neunen wolle, von Rußland aus, 
gegangen, welches nothwendig von Einfluß ſeyn muͤſſe, Ruß, 
land habe zwac m erklärt, einer Gebietsvergroͤßerung licht nach ⸗ 
ſtreben zu wollen; es ſcheine ihm aber dringender als jemals, 
uͤr die ſchleun'ge . des gedachten Vertegges zu 
orgen, um Rußland 51 verhindern, in Gegenden vorzudringen, 
eren Beſitznahme fur die Intereſſen Europg s nachtheilig ſeyn 
würde; es ſey ferner norhwendig, nun die übeln Gerüchte 
zum Schweigen zu bringen, welche uber die jetzige Polltik 
Englands im Umlauf wären. Es ſey folglich die Pflicht der 
Minister, ſich in unzweideutiger Art darüber zu erklären, od 
die Regierung noch immer beabfichtige, die durch den Veetraz 
vom 6. Julo eingegangenen Verpflichtungen ſtreng zu erfüllen, 
ohne ſich 192 9 erwanige kußere Amſtände verleiten zu laſſen, 
die bisherige Politik auzuzeben? Der Redner fragte wirt, 
ob die Befehlshaber der engliſchen Seemacht im mitteſlandi⸗ 
ſchen Meere neuerdings angewieſen worden wären, zu verhln⸗ 
dern, daß den tuͤrklſchen Truppen in Griechenland Vorxräche 
und Unterſtuͤtzungen zugeführt, wie auch, ob Befehle erlaſſen 
worden wären, kraͤftigſt dahin zu. wirken, daz nicht neuerdings 
Griechen als Selaven na h Aegypien geſchleppt würden? Hr, 
Peel entgegnete auf die erſte Frage, daß durchaus keine Ver⸗ 
Anderung in der Entſchließung Sr. Mazeſtaͤt, den Vertrag 
vom 6. July, ſo weit es in Ihter Macht liege, in Vollzie⸗ 
hung zu bringen, Statt gefunden habe; wenn aber welter 
gefragt werde, ob Se. Majeſtät keinem äußerlichen Umſtande 
geſtatten wurden, einen Einfluß auf Ihre Abſichten in dieſer 
Beziehung auszuüben, ſo muͤſſe er antworten, daß es ihm, 
wie jedem andern Miniſter, unmoglich ſey, gaf eine ſich auf 
zukunftige mögliche Falle beziehende Frage genügend zu ante 
worten; er könne daher nur wiederholen, daß die Abſicht Sr. 
Mazeſict Alles was in Ihren Kesten ehe, zur Aus ah eung 
des oftgedachten Zeztrages zu tun, bis jest gar keinen Wech⸗ 
ſel erfahren habe. (Hört, hoͤrt!) Mas die weiter erwähnten 
Veränderungen in des Verhaltmiſſen zwiſchen Rußland und 
der Türkei betreffe, jo. müſſe er ſich darauf beſihkaͤnken zu 


ſagen, daß eine offizielle Benachrichtigung über dieſen Gegen⸗ 
tand hier zur Zelt noch licht anzelange, daß eine Kriegsel⸗ 


klaͤrung Nußlauds gegen die Turkei nicht eingegangen, und 
überhaupt nichts bekannt worden ſey, wokaus entnommen wer, 
den konne, daß die Stellung Nuglands jetzt eine andere als 
zur Zeit der Abſchließung jenes Vortrages fed. Was au 
immer die Beforggiſſe des geehrten Marin wären, e glaube 
er (Hr. Peel) ſeine Pflicht nicht beſſer erfüllen zu können, als 
wenn er über die Sache ſo W bis die Regierung 
beſtimmte Benachrichtigungen erhalten haben würde. (Hört! 
doͤrt!) a die anderweitige Frage erwiederte Hr. Peel, daß 
der Oberbefehlshaber des vereinigten Geſchwadees ſchon vor 
der Schlacht bei Navarin den Befehl erhalten habe, die von 
den Türken und Aegoptiern bejesien Häfen Moren’s zn blokt⸗ 
ten und die Jufuhr a zu verhindern. Dieſe 
ey noch nach der Schlacht in Kraft geblieben 
und es ſey de een verfahren worden. Mas endlich die 
nsporsirung der Moreoten als Selayen nach. 
ypten betreffe, ſo nehme er keinen N 


* 


daß die Regierung noch vor Unterzeichnung des Vertrages 

vom 6. Julp benachrichtigt worden ſey, die a rte de ie 

Abſicht, die geſammte weibliche Bevolkerung Me- 
pr 


“a 3 
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zeae, wie auch alle Kinder ars Selaven ua 

ach en zu b 1929 enz. „ Paſcha . 

ntklärt worden, wie Se. Majeſtaͤt entfchloffen: wären, unter 
keinen Umftänden eine ſo graufame, fo wider alles Gefühl ei⸗ 

Lutter Nationen ftreitende Ausnhung eines Rechts — wenn 
5 She ee — u geſtatten (hort); und daß England fich 
jedem dahin zielenden Verſuch aufs Kraͤftigſte widerſetzen 
werde, (Hoͤrt! hort!) 1 2 1215115 
nn Dede nne, 

Brüffel, vom 27. März — Nach einer Angabe 
dürfte. die Reiſe des Prinzen von Oranien ſich mehr 
oder weniger auf den Nachlaß des hochſeligen Kaiſers 
Alexander bezlehen. 

In der Sitzung der aten Kammer der General⸗ 
Staaten vom 27ften wurde das Geſetz, den neuen 
5 Solltarif betreffend „nach einer langen Debatte mit 
. gegen 37 angenommen. ln 

Aus Audenarde ſchreibt man unterm asften d.: 

Vor einigen Tagen ſtuͤrzte ein Theil des Berges Gerisier 
(Kerſelaar⸗Berg,) welcher dicht bei den Befeſtigungen 
der Stadt ſteht, plößlich ein, 65 Metres vorwaͤrts, 
nach der vor drei Jahren erbauten Citadelle zu. Durch 
dieſen Sturz iſt eine Strecke Landes von mehr als 
39,000 Kubik⸗Metres an einen andern Ort geruͤckt 
worden, und man iſt noch nicht einmal gewiß, ob die 
Bewegung nicht noch weiter gehen wird. Man 
ſchreibt dieſes Phänomen allgemein dem kuͤrzlich flatt 
gefundenen Erdbeben zu. An mehreren Stellen hab en 
e gebildet, ans denen ein ſchwefelhaltiges 
Waſſer kommt. a . 8 

’ 15 Rußland. ; 
Petersburg, vom asſten März. — Vorgeſtern 
wohnten JJ. MM. der Kaiſer und die Kaiferin 

Alexandra, ſo wie Se. K. Hoh. der Großfuͤrſt Michael 
einem feierlichen Todtenamt in der Kapelle des Win⸗ 
terpalais für die Ruhe der Seele des verſtorbenen Kai⸗ 
ſers Pauls I. bei. 9 5 — 

Se. Maj. der Kaſſer haben den Fuͤrſten Italiusky, 
Grafen Suworow⸗Rimnisky, zu ſhrem Adjutanten, 
und den Oberſten des Preobraſchenskiſchen Garde⸗ 
Regiments, Kakoſchkin, zum Adjuncten des Chefs 
vom Generalſtaabe der Militair⸗Colonjen ernannt, und 
abermals einer großen Anzahl von Generalen und Of⸗ 
ſtzteren des abgeſonderten Kaukaſiſchen Armee + Corps 
Orden und ſonſtige Belohnungen ertheilt: unter an⸗ 
dern hat der Generalmajor, Baron Oſten⸗Sacken I., 
5 10 lönen, reich mit Brillanten beſetzten Ehten⸗ 


e halten. 
Der dirigirende Senat hat die Errichtung elner 
jährlichen Meſſe zu Tiflis angeordnet, die während 
W Oetober⸗Monats währen fo, 
g 
, u tefen drei Schiffe unter oͤſterr. 
Flagge ein: die Goelette la bella Boccorang und! die 


BR. 
\ 


Brigantinen, Sybille und Palma. An Bord des er⸗ 
ſtern SA befanden fich die fa een enen S 
Piſant (aus Konſtantinopel) mit ihren Familien. Die 
beiden letztgenannten Schiffe hatten ebenfalls von Kon⸗ 
ſtantinopil aus, mehrere Beamte der Kalſerl. Geſandt⸗ 
(daft an De. 
RER eee 
Malland, vom 16. Maͤrz. — Man ſieht hier mit 
jedem Tage der Ankunft des Hru, Ribeauplerre entge⸗ 
gen, der ſich wegen der ſchon vorgeräckten Schwan⸗ 
gerſchaft feiner Gemahlin in ſehr kurzen Dagereiſen 


von Trieft nach Florenz begiebt. 
Türkei und Griechenland. 

Corfu, vom 16. Maͤrz. — Nachrichten aus Pre⸗ 
veſa zufolge iſt der Seraskler Reſchtd Paſcha am 
22. Februar zu Janina eingetroffen. Am sten d. M. 
wurde zu Preveſa ein Befehl dieſes Paſcha's öffentlich 
verleſen, worin er den dortigen Behoͤrden auftraͤgt, 
ihm eine Wohnung mit der noͤthigen Einrichtung in ; 
Bereitſchaft zu ſetzen, da er binnen zehn Tagen in 
Preveſa einzutreffen gedenke. Man glaubt, der Se⸗ 
rasfier ſey Willens, nachdem er alle in der Gegend 5 
von Preveſa disponiblen Streitkräfte geſammelt haben 
wird, perſoͤnlich gegen Dragomeſtre aufzubrechen, 
wohin er von der andern Seite 4000 Mann ſeiner 
Truppen, uͤber Lepanto, detaſchirt haben ſoll. Heute 
Abends langte ein Reifinder bier an, welcher Janina 
vor vier Tagen verlaſſen hatte. Diefer deiſicher, 
daß Reſchid Paſcha dedeutende Summen Geldes ers 
warte, und vielen Kaufleuten und Handels fahrern, 
worunter mehrere jonifche Unterthanen, die bei ibm 
Forderungen für gemachte Lieferungen angebracht hat⸗ 
ten, dle Verſicherung gab, daß ſie in wenigen Tagen 
ihre Bezahlung erhalten würden. Am arſten v. M. 
traf zu Arta ein türkſſches Kavallerle⸗Detaſchement 
von 300 Mann ein; 300 Mann Infanterie wurden 
ebenfalls daſelbſt erwartet; dieſe Truppen ſollen zu 
Veli⸗Bel bei Karvanſara ſtoßen. Am 15ten d. M. 
hatte bei Makala (am See Ozeros, in Acarnanien) 
ein Gefecht zwiſchen den tuͤrkiſchen Truppen, und den 
Griechen Statt, worauf am ı7ten deſſelben Monats 
ſechzehn verwundete Albaneſer nach Preveſa gebracht 
wurden; am 25ſten v. M. fiel abermals daſelbſt ein 
Gefecht vor, wobei mehrere Tuͤrken etoͤdtet, und 
ſechzig verwundet wurden; der. Verkuſt der Griechen 
war bedeutender; fünfzig derſelben warfen ſich in zwei 
Haͤufer zu Makala, wo fie von Vell⸗Beb's Truppen 
belagert wurden. Omer Paſcha Vridne, der ſich in 
der letztern Zelt in Arta befand, 
Fermans beordert worden fein, 
(Monaſtir) zu verfuͤg 


* 
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warten. Einem Sch f 6 
derſelbe bereſts von Arta dahin abgegangen. Du ſeit 


* 22 
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Uhr die Mauern und Feſtungswerke von Tri⸗ 
hne 208 fehteifen Laffen, wobei einige der an⸗ 
gehabt eren Gebaͤude der Stadt ein gleiches Schickſal 
habt hoben ſollen, ſcheint ſich zu beffätigene 
. Deſterr. Beob;) ı 
die Jo 31. Maͤrz Nachmittags, verbreitete ſich in Wlen 
die go bricht, daß eine engl. Brigg bei Navarin durch 
das Endbatterien zerſtoͤrt worden ſen, weil dieſelbe 
x inlaufen turk. Kriegsfchiffe verhindern wollte. 
ra vom 15. Maͤrz. — „Ich meldete Ihnen 
n 
ag eingetreten, und die nahe Ankunft des Kai⸗ 
au Angekuͤndigt worden fey. Heute kann ich Ihnen 
Gewißheit anzeigen, daß die ruſſiſche Armee den 
Bi erhalten hat, ſich zu konzentriren, um auf den 


en Wink über die Donau und den Pruth ſetzen zu 
nen. Der Pforte iſt von Seite Rußlands der Krieg 
aiklaͤrt, eine Nachricht, die bei der ruſſiſchen Armee 
gemeinen Jubel verurſachte, und auch hier die Mehr⸗ 
kunt des Bolts mit Freude erfuͤllt. Auf der ganzen 
dis Killa lagern, brannten in den letzten Tagen Freu⸗ 
derkzuer; und das Abfeuern der Gewehre, ſowohl bei 
2 er Armee als in unſerer Stadt, verkuͤndigte gleich⸗ 

zam ein Volksfeſt. — In der Wallachei erhebt man 
und fon das Haupt, und in Servien folk man mit 
ahn ud der Ankunft der ruſſiſchen Armee entgegen 
ſehn, um ſich gegen die Pforte förmlich in Aufſtand 
iu erklären, und dem natürlichen Beſchuͤtzer feine Un⸗ 
Eipürfigfeie zu bezeigen. Ein leicht vollbrachtes Werk, 
ir s bei der Ohnmacht der Pforte, die in dieſer Pro⸗ 
Anz kaum 10,00 Soldaten zählt, und uͤberhaupt nicht 
‚1900 Mann brauchbare Truppen ins Feld ſtellen 
kaun, gegen die ungeheuern Kräfte Rußlands, welche 

alt an das Fabelhafte gränzen, keine Anſtrengung er⸗ 
dern dürfte, als ſich in Bewegung zu ſetzen. Es 
b bielleicht nicht unpaffend, hier eine beilaͤufige Ueber⸗ 
t von der gegen die Türken beorderten ruſſiſchen 
mee zu geben, damit man daraus ungefähr auf die 
f Wan des bevorſtehenden Feldzuges Folgerungen ziehn 
ER Witt Die ruſſiſche Armee, die unter dem General 
etgenſtein den Feldzug eroͤffnen ſoll, iſt in drei Ars 

bein abs unter den Befehlen der Grafen Wittgen⸗ 
i ssoronzow und Peter Pahlen getheilt. General 
Sun lich iſt dem Grafen Wittgenstein als Chef des 
dieß Pralftabes beigegeben. Dieſe Armee ſoll aus nach⸗ 
1 bett sehn Divifionen und Regimentern zuſammenge⸗ 
den eyn: Die ate und ste Grenadierdioiſion nebſt 


1 


— Karabiniers bilden ungefähr 25,000 Mann; die 


fang, Ste, gte, zote, tate, 13 | 8 
fange te? gte, rote, tate, rate, rte und ite In⸗ 
trag wiediviſſon werden ungefähr 100% 00 Mann bes 


4 Dioiſionen, oder genauer 12 Regimenter 


A Huß, geben ungefahr 4% 0 Mann; 2 Dir 


0 


daß bei der ruſſiſchen Armee eine große Be⸗ 


der ſo zahlreichen Truppen, die von Skuliani 


er zu Pferd, 1 Diviſion Huſs ren, 1 Die 


| — WIE — 
din date Sagen hier verbreltete Nachricht, daß Ibra⸗ 


biſton Uhlanen und 1 Brigade Küraſſter nebſt 18 Pulks 
Koſaken werden 18,000 Pferde ausmachen; mit 100 
ſchweren Kanonen don verſchiedenem Kaliber bildet 


dies die Armee, die gegen die Pforte bestimmt iſt. 
Erwaͤgt man nun, daß die geſammte ruſſiſche Armee 
3 Grenadierdioiſionen, 29 Infanteriediviſtonen, 15 Di⸗ 


viſtonen regulaͤrer Kavallerie, 200 Pulks Koſaken, 
37 Brigaden Feldartillerie, ohne die Marinebatalllons 
und die Militairkolonten zahlt, fo kann man ſich un⸗ 


gefaͤhr einen Begriff von der Macht machen, die in 


dieſem Augenblicke gegen die ſchwachen und demorali⸗ 
ſirten Streitkraͤfte der Pforte, die nicht einmal im 
Stande waren die Griechen zu bezwingen, ins Feld 
zieht, und man kann beinahe vermuthen, daß der Krieg 
nur beginnt, um gleich beendigt zu ſeyn. Es ſcheint 
naͤmlich, daß man ſich nicht auf die Beſetzung der 
Fuͤrſtenthuͤmer beſchraͤnken, ſondern in das Herz des 
kuͤrkiſchen Reiches dringen, und dort den Frieden dik⸗ 
tiren wird.“ 0 Allg. Zeit.). 


Miegel len.. 

Der ſeit mehreren Jahren zu Florenz ſich auf⸗ 

haltende, geweſene König von Holland, Louis Bona⸗ 

parte, hat kuͤrzlich daſelbſt ein Hotel gekauft, und 
Florenz zu ſeinem dauernden Aufenthalte gewaͤhlt. 


Ein Ingenieur aus Riga hat den Rieſenplan ent; 


worfen, Moskau mittelſt eines einzigen Leuchtthurms 
zu erleuchten. Um ſich einen entſprechenden Begriff 


von feinem Plan- machen zu koͤnnen, bedurfte es des 
Feuers eines ungeheuern Apparats von 600 Gasroͤh⸗ 


ren, geſtellt unter einen aus uberſilberten Kupfer he⸗ 


ſtehenden Reflektor von So Fuß im Umfange, Das 
Gas wurde in Konductoren aus Leinwand mit Gummi 
überzogen, hinaufgefuͤhrt, und oben mittelſt eines elek⸗ 
triſchen, von einem doppelten Metalldraht geleiteten 
Funkens angezuͤndet. Die Einwohner von Moskau 

und der Umgegend von 8 Stunden, durch dieſe unver⸗ 
gleichliche £ufterfcheinung herbeigezogen, wohnten Dies 
ſem koloſſalen Experiment, welches auf einer Anhoͤhe, 
6 Stunden von Moskau gemacht wurde, bel. oe 


— — 
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N Einige Kinder fpielten in Fri la Ball, Dieſer 
flog zufallig auf einen Haufen altes Baupol und als 
ihn die Kinder unter demſelben ſuchten, fanden ſie die 
neulich aus der katholiſchen Kirche zu Fritzlar geſtoh⸗ 


lenen Kirchengeraͤthe, beſtehend in einer 4 Pfund 
ſchweren ſilbernen, ſtark vergoldeten Monſtranze und 


einem Kelch von 1. Pfund am Gewicht. 


„Die in Brenten verhaftete Giftmiecherin fol ſelk ihr 
Wehe ale Die unerhoͤrkeſten Ge 


bannt haben, Eilͤͤcklehe Wenſchen, Salle der Geſundheit 


und ein bluͤhendes Ausſehen reizten fie vorzugsweiſe ſchloſſene Thaͤtigkeit des eben genannten Erbfaffen, 
zum Morde. Da b lie 0 Shell welcher dabei von Bent Cultaſſer Sch 8 
gen uͤber dieſen beiſpielloſen Eriminalprozeß bekannt ſaß Schubert und mehreren Nachbarn getreulich uns 
gemacht find, fo iſt es unmoglich, mit Zuverſicht die terſtitzt war, noch Im Eneſtehen wieder geloͤſcht wur⸗ 
Reihe der Verbrechen anzugeben. Von eigentlichem de. Deim Herabwerfen der brennenden Gegenſtaͤnde⸗ 
Wahnſinne zeigt ſich bei dieſer Verbrecher in keine Spur, bemerkte der Poltzti⸗Sergeant Gierth ein ange⸗ 
und e 5 wenig Neue. Man giebt einen ſitrenio⸗ brannte, zuſammengebundenes Packet, in welchem 
fen. Lebenswandel und Habſucht zunaͤchſt als Urſachen ſich Schwefel und Schwamm befand und welches 
ihrer, Verbrechen an; indeß ſcheint auch Aberglaube hoͤchſt wahrſcheinlich macht, daß das Feuer mit Hide 
. toren Geiſt verdunkelt zu haben. So z. B. heißt es, lichem Willen angelegt worden? if, „Die eingeleitete 
daß fir das Tragen pon Kleidungsſtäcken der Ermor⸗ Unterſuchung wird hoffentlich zur Ermittelung des 
deten als Schutzmittel gegen Enkdeckung ihrer Verbre⸗ Frevirs fuͤhren 19 78 ‚u 
chen betrachtet und denſelben die Kraft zugeſchrieben Ig voriger Woche find an biefigen: Einwohnern ges 
babe, fie unſichtbar zu machen, oder gar die Kunſt des ſtorben: 39 maͤnnliche und 27 weibliche, uͤberhaupt 
Fliegens ihr zu verleihen. Die Frau iſt 50 Jahre alt, 66 Perſonen. Unter diefen ſind geſtorben: an Abzeh⸗ 
bat noch Spuren von Schoͤnheit, welche fie durch rung 10, an Lungenleiden z „an Bruſtleiden 2, an 
Schminke zu erhöhen fich bemuͤht, ſchoͤne, aber etwas Schlagffuß 6, an Alterſchwaͤche 4, an Kraͤmpfen 18. 
unſtete Augen, und ein ſanftes, angenehmes Wefen. Den Jahren nach befanden ſich unter den Ver⸗ 
In ihrem Wohnzimmer war ſie huͤbſch und mit Ge⸗ ſtorbenen: von 1 bis za, Jahren 39, von ao — 
ſchmack eingerichtet, Ueber ihrem Mahagonp⸗Kana⸗ 30 Jahren 1, von 30 — 40 Jahren 8, von 40 
pee hingen ein Chriſtus⸗ und Johanneskopf, fo wie die 50 Jahren 7, von 50 — 80 J. 5, von 60 — 70 J. 
10 Gebote; ihre Lectuͤre waren Erbauungsſchriften. 2, von 70 — 80 J. 4. — 2 
5 (Ceipz. Zeit.) In demſelben Zeitraum iſt an Getreide auf biefigen 
— Markt gebracht und nach folgenden Durchſchnitts⸗ 
Breslau, den 9. April. — Auf dem am 2often Preiſen verkauft worden!: 2352 Scheffel Weitzen 
vorigen Monats beendigten diesjährigen Laͤtaremarkt à 1 Achlr. 21 Sgr. 7 Pf.; 1503 Scheffel Roggen 
befanden ſich 1352 Feilhabende, unter ihnen: 25 Pfef⸗ à 1 Kehl. 14 Sgr. 5 Pf.; 740 Scheffel Gerſte a Rehl. 
ferküchler, 14 Strumpfwaarenhaͤndler, 21 Putzwaa⸗ 7 Sgr. 8 Pf.; 2196 Schfl. Hafer à 28 Sgr. 2 Pf.; 
ö mithin iſt der Scheffel Weitzen um 3 Sgr. 11 Pf., 
Kurzwagrenhaͤndler, 42 Schuittwaarenhaͤndler, 22 Gerſte um 4 Pf., Hafer um 2 Pf. theurer, da 


jeu 
Zwirnhaͤndler, 26 Kammmacher, 43 Baͤnderbaͤndler, Roggen um 4 Pf. wohlfeiler geworden. Wr 5 
185 Leinewanohaͤndler, 5 Graupner, 42 Tuchhaͤnd⸗ — — —— 
let, 13 Holzkraͤmer, 8 Händler mit Spielwaaren, 16 Entbinbungs + Anzeigen. 2 
Seifen „ 28 Horndrechsler, 13 Händler mit ge⸗ Die geſtern Abends 


ſckenen 8 : 9 uhr erfolgte glückliche Ente 
backenen Dbft, 21 Schuhmacher, 114 kederhaͤndler, bindung meiner Frau von einem Nea e 
84 Toͤpfer 49 Dötteher, 22 Tiſchler, 5 Wurſthaͤndler. zeige ich allen meinen Verwandten und Freunden gan! 
Verkaͤufern waren von hier 467, aus den ergebenſt an. f Ss 
Provinzialſtaͤdten Schleſtens 809, aus andern Staͤd⸗ Prag den 28. Maͤrz 18.3. 
ten der Monarchie 30, aus den Oeſterreichiſchen Staa⸗ Carl Graß Schaffgotſch, Koni ati 
2 . N keuß. Kammerherr und Gefartdte 

f es Abends, ſtel ein Ar ſchafts⸗Nath. 9 

cht im Trunke von dem Schiffe ſeines 2 2 Fa dal) 4 
Dienſtherrn in die Oder und wurde unter vergeblichen Die heut erfolgte Entbindung meiner Frau von einem } 


Den fen zu ſeiner Rettung, vom Strome verſchlungen. Maͤdchen zeige hiermit ergebenſt an. 
Am zoſten ejusd, wurde der in der Ohlau am 24ſten 


5 27 


g m n Alt⸗Stubendorff, den 5. April 1828. 

Age d. J. verunglückte Dienfifnecht bei dem Dorfe Hyacinth Graf Strach witz. 
dig aufgefunden und herausgezogen. a g 2 ae 

Am Irſten deſſelben des Mittags, wurde in der Fr RSsEr Ten 


— 


Nahe des neuen Packhofes ein von der Verweſung 5 Theaters Anzeige. 
n eh aer weiblicher keichnam von der Oder Mittwoch den gten: Zum Zweitenmal: Erziehung 
angetrieben und von unbekannt gebliebenen. Schifferrn macht den Menſchen. Hierauf wird Herr 
herausgezogen. PB Muffs Director G. A. Droſchke das Ei aon 
Inn 7ten d. brach Vormittags in der gten Stunde in Concert auf dem Fortepiano vortragen. Vor 


dem Gehoͤlte des Erbſaſſen Ullrich in der Hiefigen Ri⸗ Anfang der Vorſtellung: Duverture, componirt 
colai-Vorſtadt Feuer aus, welches aber durch die ent⸗ von Demſelben. e ee 


e 


4 a 
Kill, 


“nn 


. ug von Strehlen. 


e 
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— 


Vile au 2 84. der privilegirten senken Zeitung. 


14 n x 


1 


In W. G. K Bich bent ift zu haben: 


Der luſtige Leyermann. Muſi kaliſche Zeitſchrift für 
fröhliche Pianoforto⸗Spieler, leichte gefälige Mus 
ſikſtuͤcke und launige Geſaͤnge enthaltend. Heraus⸗ 
gegeben von A. G. Theile. 5 Jahrgang. 48 Or. 
quer 4. Meiſſen. Goͤdſche. br. 13 Sgr. 

kieder ze brave teutſche Krieger. 12. Hers⸗ 

feld. Ind. Comptr. br. 5 Sgr. 
„Melodien hierzu 1 Fthlr. = Sgr. 
ehmann, J. G., die Lehre der Situations⸗ 


Zeichnung, oder Anweiſung zum richtigen Er⸗ 


kennen und genauen Abbilden der Erd⸗ Oberflaͤche, 
in Charten und Planen. Herausgeg. und mit Erz 
läuterungen verſehen von K. A. Becker und G. A. 
Fiſcher. 2 Thle. mik az Kpfrtfin. in einem Bande. 
. verin. Aufl. gr. 8. Dresden. Arnold. 9 Rtlr. 


Ang eſe o m me ne Fremde. 
ge der goldnen Gang: Hr. Baron v. Konig, Kapi⸗ 
Ser von Berlin; Hr. We enthin, Kaufm., von Potsdam; 
b. Bleuler, h ek a. d. Schweiz. — Im gold⸗ 
Schwerdt: Hr. Merker, Gutsbel., von a Hr. 
N Bra: von Landshut. 2 goldnen Loͤ⸗ 

Sattig, Doktor Med⸗, PUR Galewsky, Herr 
ey, Saufen, ſaͤmmtl. von Btieg. — Im weißen 

Hr. Kretſchmer, Kaufm., von Schweidnitz; Herr 


Fe Kapitain, Hr. Zimmermann, Oberamtm., beide von 


kieg; Hr. Saulich, Skadtrichter, von Lublinitz; Hr. Mann, 
5 beramtim ann, von Garbendorff; Hr. Nowak, Oberamtmann, 
"DR Wieſau; Hr. Eichner, Oberamtmann, yon Kunzendorff. 

In der goldnen Krone: Hr. Gautier, Wirthſchafts⸗ 
Im Privat⸗Logis: Hr. 
Lper, Poſt⸗Secretaic, von Berlin, Schweidnitzerſtr. N. so; 
8 Burgermeiſter, von Schweidnitz, Ohlauerſtraße 


No. 5 


2 er Pe 


Subdbhbaflation 
Auf den Antrag der Erben des Freibauergutsbe⸗ 


8 Gottlob Tſcherner, fol das zu Jerſchendorff 


e ane Kreiſe gelegene, denſelben zugehoͤ⸗ 

eFrei⸗Bauergut, wozu 121 Morgen 133 QR. fehr 
ai Ackerland und ein Garten von 2 Morgen gehoͤ⸗ 
1 el welches von allen Roboten und Servituten ganz 

reift und auf 3508 Rthlr. taxirt worden, in termi- 
22 ationis den 18ten 


zu Jerſchendorff öffentlich an den Meiſt⸗ und 


geh 
3 


n verkauft werden, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
kt den 28. März 1928. 
Das Gerichts⸗Amt fü Jerſchendorff. 
zer p achtung. a 
dach Frachenber ger Schloß⸗Brauerei, wel⸗ 

18 lbſterben = 1 5 Paͤchters pacht⸗ 
Michael 8 auf 3 oder 6 Jahre von Johanni oder 
J. an, auf den 5. Mai c. a, anderweitig 


Vom 9. April‘ 1828. 


f verpachtet werden. 


Ju ni c. Vormittags 


wein ⸗Urbar an mehreren e 


eee und mit guten 
Zeugniſſen verſehene Pachtluſtige werden eingeladen, 
ſich an genanntem Tage Vormittags um 9 Uhr, dei 
dem unterzeichneten Cammeral⸗Amte zu Schloß Tra⸗ 
chenberg einzufinden und unter denen zum Grunde ge⸗ 
een Nil . abzugeben. 25 
rachenberg den 30. Marz 18 f 
Fuͤrſtlich don Alert Brahensnger 


Cammeral⸗Amt. = 


BN Verpachtung der Star | 
Gros Glogau. N 
Die, in hieſiger Stadt, der Walz Commune ji! 
ſtehende Brauerey und Bierſchank, ſo wie 
das Meilenrecht, die Krüge oder Schenken in den 
Ortſchaften unter der Meile mit Bier zu verlegen, ſoll 
vom ıften October d. J. ab, auf 3 oder 6 hinterein⸗ 
ander folgende Jahre, anderweitig meiſtbietend und 
Öffentlich verpachtet werden. Der Ort ſelbſt zaͤhlt, 
ohne die bedeutende Garniſon, an 19,800 Einwohner- 
Die große ſehr bequem und zweckmäßig eingerichtete 
Stadt + Brauerei, worinn zwei Braupfannen mit den 
benoͤthi gten Bierbottigen, Kuͤhlſchiffen, nebſt den da⸗ 
zu gehörigen Geraͤthſchaften, fo daß zu gleicher Zeit 
zwei Gebraͤue gemacht werden koͤnnen, als auth zwei 
geraͤumige M alzfturen mit ſteinernen Duilfiäcen, zwel 
Darren und drei uͤbereinander befindlichen Doͤden, ſo 
wie das bedeutende Wohngebaͤude, welches zum Bier⸗ 
ſchank gut und ſehr bequem Parterre 3 . 
desgleichen drei gewoͤlbte Keller, wovon einer uber 
70 Fuß lang iſt, erhaͤlt der Paͤchter zu feines Diäpoe. 
ſition. Waſſer aus Roͤhrleitungen und Plünpen iſt 
hinlänglich. Die Pachtbedingungen find zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit bei dem Stadtverordneten⸗Vorſtehe eren 
Corty und Kaufmann Herrn Lilienhain senior, 
einzuſehen, und auf Verlangen gegen Erſtattung der 
Copialien in Abſchrift zu erhalten. Ter minus 
licitationis iſt auf den zten Juny d. I Bor: 
tags 20 Uhr im hieſigen ralhhäuslichen & See 
mer vor dem Koͤnigl. Juſtiz⸗Rath und Sad nd 85 
kus Herrn Pach ur angeſetzt, wozu Pacht- und Sa 
tionsfaͤhige eingeladen werden. ix 5. 
Olsen den Zten April 1828. 
„Die Deputirten der ſtaͤdtiſchen Brau⸗ ee 
Sau- und Branntwein ⸗ 
Verpachtung. 
Das hieſige herrſchaftliche Brau⸗ 2175 


fen gelegene, und zum Getränke⸗ Verl 
Schankſtaͤtte berechtigt, geht don Fin 
wis c. ab auf 2 oder 3 nach einander mn Jah⸗ 

re, und zwar aus freier Hand zu ver pachten. Peg „ 
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luſtige und cautionsfahige Brauer werden dazu einge⸗ 


laden. Die Pachtbedingungen können zu — Zeit 
bei dem unterzeichneten Wirchfchaftd Amt eingefehen 
werden. Hohenfriedeberg den zten April 1828. 
N Das Freyherl. von Seherr⸗ und Thoßſche 
Wirthſchafts⸗ A 
Dau Ber dn gun g. 
Auf dem kandſchaftlich ſequeſtrirten und total abge⸗ 
brannten Gute Groß⸗Neudorff bei Brieg, dicht an 
der Oder gelegen, ſollen ſo ſchleunig als moglich eine 
Scheune, ein Schuͤttboden, Geſindehaus, Pferdes, 
Kuh ⸗, Schaaf⸗ und Schwarzvieh⸗ Stall von Bind⸗ 
werk neu erbaut, und ſowohl die Arbeit, als auch 
das Hol „Materiale, die Maurer⸗Arbeit und der Kalck 
zu den Fundamenten ꝛc. im Ganzen oder Einzeln an 
den Mindeſtfordernden verdungen werden. Es iſt zu 
dieſe 17 2 auf den taten April c. von früh 
zun 8. s Abends 6 Uhr, ein Termin in den, über 
dem Steuer⸗Amts⸗ Locale zu Brieg gegenwärtig leer 
ſtehenden Zimmern vor dem Unterzeichneten anberaumt, 
wozu qualifizirte Entrepriſeluſtige ut dem Bemerken 
elngeladen werden, daß die Bedingungen auch bereits 
vor dem Termine, auf dem Doniiuium Groß⸗Neu⸗ 
dorff eingeſehen werden konnen, und daß vor Abgabe 
eines Gebotes eine Cauttons⸗Faͤhigkeit von circa 
1000 Nthlr. für das Ganze, und 200 Rthlr. für ein⸗ 
zelne Parthien 7 8 4 werden muß. 16 
Kreiſewitz bei Brieg den z. April 1928. 
Deter Landes ⸗Aelteſte, Brieger Kreiſes. 


5 


1. a SR 
ya 


i. 7 


bon Prittwitz. 


AN 


AA u ct lo n. g 


i Es follen am oten April c. Vormittags von 9 bis 


12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den 
folgenden Tagen in dem Haufe No. 6. auf der Har⸗ 
ras⸗Straße die zum Nachlaſſe der Wittwe Arlt ge⸗ 


borgen! 
Zinn, Betten, keinen, Möbeln, Kleidungsſtüͤcken 


und Hausgeraͤth an den Meiſtbietenden gegen baare 


Ban in Courant verſteigert werden. 
>. ech den agſten März 1329. 
DODDer Stadtgerichts⸗Secretair Seger. 


Buücherverſteigerung. ? 

Die auf den 1zten April u. 1. angeſetzte Verſtei⸗ 
gerung einer bedeutenden Anzahl Bücher, theol. me⸗ 
dizin. „ naturhiſt., geſchichtl., ſchoͤnwiſſenſchaftl. und 
vermiſchten Inhalts, IR bis zum taten Mal verſcho⸗ 
ben und wird das gedruckte Verzeichniß bei mir, Al⸗ 
brechts ſtraße No. 22, an Buͤcherfreunde ſofort ausge⸗ 
geben. Bi 1 A | feiffer x 


F 
ſt ig als den loten April werde ich auf dem 
; anderungsbalber, früh um 9 Uhr, 
etz ee, e 
0 er d de Auct. Commiſſ. 


7 
2 


Freitag als d 1 85 l Nach 
Freitag als den Arten April! ittags um 3 Uhr 
werde ich auf der Schmiedebruͤcke No. r. im Gewölbe 
verſchiedene Repoſttorien, Glas ſchranke und eine Ver⸗ 
kaufs⸗Tafel, meiſtbietend verſteigennn. 
e Pier e, conceſſ. Auctions⸗Commiſſ. 
8 Billiger Verkauf. . 
Veraͤnderungshalber iſt in der Stadt Schmiede⸗ 


berg in Schleſien, ein Grund ſtuͤck von dem uns 
terzeichneten Eigenthuͤmer aus freier Hand, zu dem 


Au ßerſt billigen Preis von 6000 Rthlr. Preuß. 


Courant, unter ſehr annehmlichen Zahlungs⸗ 


Bedingungen zu verkaufen. Zu demſelben gen 


hoͤren: | \ gie 

Ein maſſives 2 Stock hohes Wohnge⸗ 
baͤude, nebſt einem e ln ſtoͤckig en Se 
de, in welchem 14 heitzbare Zimmer, worunter ein 
Saal und eine Badeſtube, 4 unheitzbare Stuben, 


5 Kammern, 3 Küchen, 4 große Schuͤttboͤden, 3 trok⸗ 


kene Keller, Stallung für 3 Pferde, Heubode v 
woͤlbe und 1 Holzſtall, ferner; 5 W ee 

Ein maſſives, ganz neu erbautes Apret⸗ 
tur » Gebäude, mit ſämmtlichen zur keinwand⸗ 
Aprettur gehoͤrigen Geraͤthſchaften. x 


Eine daran ſtoß ende maffive Kemife, 
Ein maſſloes Gebäude mit Wagenſchup⸗ 


pen und Stallung für fünf pferde. 


Ein Staͤrkhaus, einen Stock hoch, mit einem 


Gewölbe und Wohnung, ein Trockeg⸗ 9 7 


Haͤngehaus. N 
Ein offener großer Schuppen. 
Eine Scheuer. 


of. 1 

Ein Garten mit einem Sommerhauſe, zwel 

daran ſtoßende große Wieſen, nebſt 7 —. 

und ſtets fließendem klarem Waffer, 

geeignet zu einer Bleich⸗Anlage 

au soon auf dieſem Grun dſtͤck beſtanden hat. 
ndli f 8 
Sechs Morgen 82 R. Ackerland. 
Die Gebaͤude befinden ſich im beſten Bauſtan de. 


weshalb ſie ſehr 


Das Ganze iſt möglichſt bequem, beſonders für ene 


Leinwandhandlung eingerichtet, auch zu anderen Fabrik⸗ 
Anlagen, und ſelbſt wegen der a e in f 


gegend und feiner eigenen Localit t zu einem Some 


merſitz geeignet. 3 . 
Briefe ertheilt nahere Auskunft 


Auf frankirte 


und zwar bis zum zoften April, ber bis dabln 


noch bier anweſende Eigenthuͤmer, auf fpätere 
Anfragen wird der Ober⸗Forſter 9. 0 
beet, antworten. x 8 m: Heer Sorge 
Schmiedeberg den 27. Maͤrz 1823. . 
Der Kaufmann Titus Kopiſch. 


ten, beſtehend, in Kupfer, Meſſing, der. a N 


eich 
find, welche früher . 


4 


r 
„, zum blauen Hirſch in Bels. 
welcher eines ausgezeichneten Jufpruchs bisber ſich 
de an u eee, ung bene ben ran 
10905 nd zu verkaufen, und beſtimme den raten 
ben d. J. als den in meiner Behauſung abzuhalten⸗ 
Diethungstermin. Oels, den 26. Maͤrz 1828. 
Dorothea verwittwete Fiſcher, 


l iD — geborne Schneider. 1 ir Lädt 
Bi ER u Wer am fen. 


\ er Lech Sirabe wor dem Schweidnitzer Thore, 
Ker an der Beſitzung des Herrn Reg. Calculator 
egel, iſt ein mit Staketen umzaͤunter Platz, wel⸗ 
cher bereits bepflanzt iſt, und 50 QN., 325 QFuß 
enthalt, zu verkaufen. Das Naͤhere bei e 
F. W. Kuh, Gartenſtraße No. 23. 
Ver faufs Anzeige. 
Da ich mein bisheriges Local nun bald verlaſſen 
werde, wünſche ich drei gläſerne Kronleuchter, 
einen großen broncirten Leuchter mit zwoͤlf Cylin 
berlampen 1 
und = 1185 d 
zwei dergleichen kleinere (faͤmmtliche Leuchter 
noch im beſten Zuſtande) zu verkaufen. Kauf⸗ 
luſtige erſuche ich, ſich in der Stadt Paris (Weiden 
raße No. 25.) bei mir zu melden. ; 
Da: Schllchting. 
er kaun fs „ Anzeige. ’ 
Eine neue große eiſerne Schrotmuͤhle, vom Schloſ⸗ 
Hab er Seidel verfertigt, mit Kaſtengeſtell ꝛc. 
Lebt ſebr billig abzulaſſen auf der Hummerey Nr. 3. 
1 Ctadliſſe ment. N 
Einem bochzuverehrenden hieſigen und auswaͤrtigen 
Publiko, gebe ich mir die Ehre hiermit ergebenſt anzu⸗ 
gen: daß ich die zeither durch mich verwaltete Com⸗ 
Wasdite des Hrn. Carl Wm. Conrad allhier, uns 
erm heutigen Tage für meine eigene Rechnung uͤber⸗ 
0 zommen habe, und ſolche unter meiner Firma 
Joh. Friedrich Bartſch 
ktſetze. Durch gute Waaren, den moͤglichſt billig⸗ 
ken Verkaufspreiſen und der prompteſten Bedienung, 
werde ich ſtets bemüht ſeyn, mir das gütige Vertrauen 
de ner geehrten Abnehmer zu erwerben. a 


jugleich mache ich hierdurch bekannt: daß ich 


dle außenſtehende Forderungen fuͤr die zeither von mir 
dat der Commandite des Herrn Carl Wm. Con 
ecfucht ebotenen Waaren mit übernommen habe, und 
iche alle diejenigen Reſtanten, welche auf mein 


naliges Erinnern ſich noch nicht abgefunden, un⸗ 
it ihre Zahlungen an mich zu entrichten. 0 


berg, den „April 1828. a 25 
he ried ich. Bart ſch. 
Die Ban An ee 
ungen der Sing⸗ Akademie nehmen 
heute, Mittwoch den gten April, wieder ihren Anfang. 
Moſewius. 


— 115 — 


S ubſerip tions Anzeige 
ae hne Voraus enühlunc ) 


der Buch und Muſikbandlung von G. P. 
5e en predlau Geer nb Keinpelmar 


Ecke 0m. ee EA ee 
Woblfeiles Cohverfätiensferifon-in 

einet Ta ſchen ausgabe 
Im baufe des Jahres 1828 erſcheint im Verlage 
der unterzeichneten Buchhandlung folgendes, fuͤr jez 
den Gebildeten ſehr nuͤtzliche und unentbehrliche 


„Algemene in e 
Eonverfations Taſchenlertkon 


— 


4 per 8 * 
Neal Enapkl o pä die 


uc ' 
; der ee 
für die gebildeten Stände nothwendigen Kenntuiſſe 
a 25 und Wiſſenſchaften. 6 
In alyhabetiſcher Ordnung i 
Elegante Taſchenaus gabe. Geheftet 
55 Preis a Baͤndchen 9 G. 
Daß ein Converſationslexikon, oder ein Werk, wel⸗ 
ches über alle Gegenftände der Wiſſenſchaften, Kuͤnſte, 
Fabriken, Gewerbe, des Handels ꝛc., über alle Ge⸗ 
genftände der geſellſchaftlichen Unterhaltung, des Ge⸗ 
ſchaͤftslebens und der Literatur, leichtfaßliche, gruͤnd⸗ 
liche Belehrung gewaͤhrt, — für jeden Gebildeten ho⸗ 
hes Beduͤrfniß ſey, iſt zu allgemein anerkannt, als 
daß wir noͤthig haͤtten, ſolches weitlaͤufig hier zu er⸗ 
oͤrtern. Bisher fehlte es aber noch an einem Werke 
dieſer Art, welches, vermoͤge feines wohlfeilen 
N für Jedermann zugänglich 11 95 Dieſen 
weck zu erfüllen, beabſichtigt das gegenwaͤrtige Ton⸗ 
verſations ⸗DTaſchenlexikon. Hier ſoll aber 
kein magerer Auszug aus den bisher erſchiene⸗ 
nen geliefert werden; im Gegentheil gehört es zu fei- 
nein Plau, viele dort fehlende wichtige Artikel aus 
dem Gebiete der Naturgeſchichte, Geographie, Me⸗ 
chanik ꝛc., aufzunehmen, ſo daß jeder Gebildete alles 
ihm nothwendige Wiſſenswerthe belſammen finde, und 
nicht noͤthig habe, zu ſeiner Belehrung andere Huͤlfs⸗ 
mittel aufzuſuchen. Mit Vollſtaͤndigkeit und genuͤ⸗ 
gender Ausfuͤhrlichteit verbindet dieſes Werk moͤg⸗ 
lichſte Wohlfeilbeit des Preiſes, fo daß ſelbſt 
der Minderbeguͤterte im Stande iſt, daſſelbe ſich an⸗ 
zuſchaffen. Es erſcheint daher in einer anſtaͤndig und 
correkt gedruckten Taſchenausgabe, und wird in ein⸗ 
zelnen Baͤndchen geliefert. 3 
Von dieſem, jedem Gebildeten hoͤchſt nuͤtzlichen 
„Converfations⸗Taſchenlexikon“ erſcheint 
monatlich ein Baͤndchen zu dem ſehr billigen 
Preiſe von 9 Gr. Aus dem ſo eben erſchienenen 
rſten Bändchen kann man . f 
Werkes hinlänglich überzeugen; weshalb wir 
der weiteren Anpreifung enthalten. Aus demſelben 
Grunde verlangen wir auch keine Voraus be 15 
lung, bitten aber um baldige Beſtellungen auf 5 


* 


folgenden Bändchen, um nicht in die unangenehme 

Nothwendlgkeit zu gerathen, fpäter eintretenden Kaͤu⸗ 
ern unvollſtaͤndige Exemplare liefern zu muͤſſen. 
Quedlinburg und Leipzig, im Februar gag. 


8. N e in ⸗ Anzeige. 
Ich beehre mich, meinen geehrten Kunden und Ge⸗ 
ſchaͤfts Freunden hiermit die ergebenſte Anzeige zu 
machen, wie ich mein Wein⸗Geſchaͤft aus meinem bis⸗ 
derigen Locale, Urſuliner⸗Straße No. 14., jetzt auf 
die Albrechtsſtraße No, 51. ins ehemalige J. Fied⸗ 
lerſche Locale verlegt habe. Ich bitte das mir bis⸗ 
her geſchenkte Bertrauen mich auch fernerhin genießen 
ku klaſſen, und werde ich dagegen bemuͤht ſeyn, durch 
prompte und reelle Bedienung, mir das fernere Wohl⸗ 
wollen meiner geehrten Gäfte und Abnehmer zu er⸗ 
halten. Breslau den 4ten April 1828. 
„5 2 J. L. Sonneck. 
333 B e kannt m aſch un g. 
Einem geehrten Landwirthſchaftlichen Publico zeige 
ich hiermit ergebenſt an, daß ich in meiner Agentur 
der Berliner Hagel⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft, meinen 
Jutereſſenten auch dies Jahr, dieſelben Vortheile 
einraͤume, welche ich ihnen feit mehreren Jahren ges 
waͤhrte. Grottkau den 5. April 1808. : 

Re M. Sittenfeld. 
rg nn a Ba I ea na EEE R 

Unſer bisheriger Handlungs- Diener und Reiſender, 
Herr Adolph Aſchner, iſt feit dem aten dieſes, nicht 
mehr in unſerer Handlung, und wird daher nicht 
mehr in unſeren Gefchäften reifen; dies unſern reſp. 
hieſigen und auswaͤrtigen Handlungs > Freunden zur 
Nachricht. Breslau den 4. April 1828. N 

Bi E RN. Wiener & Comp. 

D otferie⸗ Nyeaſcher i cht. 
Mit Kauf⸗Looſen zur 4ten Klaſſe Fyſter 

Klaſſen⸗kotterie und Looſen zur gten Lotterie 
in einer Ziehung, welche den 22 ſten April ihren 
Anfang nimmt, empfiehlt ſich 
Frledrich Ludwig Zipffel, 

im goldnen Anker No. 38. am Ringe. 


0 . 2 
eibliche Dienſtboten find zu erfragen bei der Ge⸗ 
ermietherin am Schweidnitzer Keller, in der 
Waaren⸗Bude, der Oel-Fabrik gegenüber, . 
3 Wittwe Gilken. 


Wan 


KFuütfcher wird gefucht 
der in jeder Hinſicht einer Equipage gut vorſtehen kann, 
zugleich gewandt und brauchbar zur Bedienung; un⸗ 


verheirathet und Mo. möglich nicht ace 
n hoch. 


Das Nähere Urfuliner⸗Straßße No. 1, 2 Treppen hach, Logis in Altfcheitnig No. 15. bei Kraufe, 

"Diele, Beitung erfheine Cuie Ausnahme ber Sunn: Id Sera täglich, im MWerlage der Wipelm Goktic na: 
iche Sacha u IE au i ale Sen def inte le hib = no 
BE Raedacteur: Profeſſor Or. Ku niſch⸗ e An 


1 an 


Vaſſeſche Buchhandlung. 


Friedrich Wilhelmsſtraß 


/ a 1116 8 ro 


2 JR 


8 ER JR 2 9 e. g 
Der hier angekommene beruͤhmte Tambour⸗Major, 


Joſeph Liebhart, C | 
die Eh 


bekannt tſt, wird die Ehre haben Mittwoch den t 

April und die ganze Woche hindurch folgende Vorſtel⸗ 
lungen zu geben Ba 3 
" iſte Vorſtellun e 

Indiani ſ che uͤ n ſt e. 

| Das Spiel mit einpfuͤndigen metallnen 
Kugeln, wobei das Auge kaum ſo geſchwind ſehen 
kann, als dieſe Kugeln in verſchiedenen Richtungen 


um feinen Körper vor⸗ und ruͤckwaͤrts herumſpielen. 


Zum Beſchluß dieſer Abtheilung, das Spiel mit 


drei ganz großen eiſernen Kanonen ⸗Kugeln, wovon 


jede 25 Pfund ſchwer iſt, welche 
ſchwarzen Cirkel bilden werden. 
2 ASte Borftellung: 2 
, mit und auf funfzehnerlei Trommeln zugleich 
in einer Geſchwindigkeit muſikaliſch zu ſchlagen. 
Er ſchlaͤgt 
ſchwindigkeit, daß die Zuſchauer nur in Verwünde⸗ 
rung geſetzt werden, und bekennen muͤſſen, noch nie 
dergleichen geſehn zu haben. En 
Preiſe der Plätze: Erſter Platz to Sgr. 


Ä Zweiter 
Platz 5 Sgr. Dritter Platz 21 Sgr. ee 


Die Vorſtellungen beginnen jeden Abend punkt 


6 Uhr. Die Kaffe wird um 5 Uhr eroͤffnet. 
Der Schauplatz iſt am Sch eidnitzer Thore, rechts 
an der Promenade in der vormaligen Dinterſchen 


Fuͤr gute Ordnung und Einrichtung der P tze ik 
beſtens geſorgt. 7 > 
Berlorner Jagdhund 

Es iſt den zuſten März dem Forfter.ad Os witz 


ein ſchwarzer lang haariger Jagd⸗Hund entlaufen, 


Hude. 


. 
4 


in der Luft einen 


die Trommeln rückwärts mit ſolcher Ges 


* 
2 


4 


kenntlich an einem ſchwarzen Halsband mit eifernen 


Schnalle und Ring, er hat gelbe Beine, am Kopf 


und über den Augen 2 Punkte. Man bittet, wenn 
etwa felbiger ſich wo eingefunden, gegen Erſtattung 
der gehabten Koſten, den obengedachken Foͤrſter, oder 


END. 25. zu benachrichti 
Vermietungen 


Zu vermiethen iſt auf Term. Jobanni die erſte Etage 


nebſt Zugehoͤr, Stallung und Wagenplatz, auf der 
Kupferſchmiedeſtraße No. 7. Das Nähere iſt dafelbſt 
in der Weinhandlung zu erfahren. 
„Zu vermiethen und auf Johann zu beziehen UN eine 
Wohuung von einigen Piegen nebſt Stallung auf der 
Friedrich Wilhelms⸗ Straße No. 63. Das Nähere 
iſt zu befragen auf der Neufchen Straße No. 50. 
Zu vermiethen ſind ii 


4 
| 


” 


ch große und tleıne Sommers 


